
Wachsende Kampfkraft durch aktive 
politische Arbeit der Kommunisten
Im Stadtbezirk Dresden-Ost arbeiten seit Mitte 
1981 zwei bezirksgeleitete Kombinate. Das Kom­
binat brillant produziert modische Täschner- 
und Kleinlederwaren, Erzeugnisse des Schul- 
und Büröbedarfs sowie Verpackungsmittel. 
Zum Produktionssortiment des Kombinates 
ELASKON gehören chemische Erzeugnisse, 
zum Beispiel Schmier-, Anstrich- und Klebstoffe, 
Trennöle, keramische Farben und Korrosions­
schutzmittel. Beide Kombinate sind stabile Part­
ner der Volkswirtschaft.
Gegenwärtig konzentrieren die Kommunisten in 
den Grundorganisationen der Kombinate bril­
lant und ELASKON alle ideologische und or­
ganisatorische Kraft darauf, den Volkswirt­
schaftsplan in allen Positionen zu erfüllen und in 
der industriellen Warenproduktion zu überbie­
ten. In den Mitgliederversammlungen zur Aus­
wertung der 4. Tagung des Zentralkomitees und 
in den Zusammenkünften der Arbeitskollektive 
zur Plandiskussion 1983 haben die Genossen 
beraten, wie Monat für Monat, Dekade für De­
kade, Tag für Tag die geplante Produktion er­
reicht wird.
Vor einem Jahr wurde in der Zeitschrift „Neuer 
Weg“ (Heft 13/1981, Seite 508) berichtet, welche 
Anforderungen an die Parteiarbeit mit der Bil­
dung des bezirksgeleiteten Kombinates ELAS- 
KON verbunden waren. Damals wurden fünf 
Grundsätze herausgearbeitet, die für das partei­
mäßige Herangehen an die Kombinatsbildung 
bestimmend waren. Inzwischen hat die Praxis 
bestätigt: Die Parteileitungen, die in der poli­

tischen Arbeit diese Grundsätze berücksichti­
gen, erreichen Fortschritte in der Entwicklung 
und Festigung der Kombinate und der da­
zugehörenden Betriebe. Das findet auch in den 
ökononüschen Ergebnissen und in der ideolo­
gischen Arbeit der Kommunisten im Kombinat 
brillant seinen Ausdruck.
Die Entwicklung des bezirksgeleiteten Kom­
binates verlangt, den Parteieinfluß in allen Ar- 
beitskollektiven zu stärken und zu erweitern. 
Das ist notwendig, um auf einheitlicher ideologi­
scher Grundlage die Werktätigen für den Kampf 
um hohe Leistungen zu mobilisieren. Im Kom­
binat brillant gab es 1981 nur in dreizehn Be­
trieben Parteiorganisationen mit unterschied­
lichem Organisierungsgrad. Vier Genossen 
zählte die kleinste Grundorganisation, acht 
Kommunisten waren in der BPO des Stamm­
betriebes, die inzwischen auf dreißig Mitglieder 
und Kandidaten angewachsen ist. In dieser 
Grundorganisation sind alle Genossen Leitungs­
kader des Kombinates organisiert.

Fachdirektoren erläutern Beschlüsse
In unserer Partei hat sich die Rolle der Grund­
organisation für die Durchführung der Gesamt­
politik weiter erhöht. Deshalb unterstützte das 
Sekretariat der Stadtbezirksleitung Dresden-Ost 
die Parteileitung des Stammbetriebes bei der 
klassenmäßigen Stärkung der Betriebspartei­
organisation. Mitglieder des Sekretariates halfen 
bei der Auswahl geeigneter Kader für das Kom-
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das Verständnis dafür zu vertiefen, 
daß die sich verschärfende Klas­
senauseinandersetzung eine Her­
ausforderung an das volkswirt­
schaftliche Leistungswachstum ist. 
Sie verlangt einen höheren Beitrag 
jedes einzelnen.
Eine gründliche analytische Tätig­
keit versetzt die Parteileitung in die 
Lage, Ursachen für die Differen­
ziertheit der Ergebnisse in unserer 
Grundorganisation besser einzu­
schätzen, Mängel und Schwächen 
zu überwinden, langfristig die not­
wendigen politischen Entwick­
lungsziele auszuarbeiten und die 
erforderlichen Maßnahmen fest­

zulegen. Dabei hilft die Erfahrung, 
daß in den Parteikollektiven, wo die 
Kommunisten durch die Mitglieder­
versammlung, das Parteilehrjahr 
und den Meinungsstreit in den 
Parteigruppen befähigt werden, 
eine massenwirksame politische 
Arbeit zu leisten, sich auch Schöp­
fertum und neue Initiativen entfal­
ten.
Die Grundorganisation nutzte die 
Mitgliederversammlungen nach 
den Parteiwahlen, um die bisher 
erreichten Ergebnisse bei der Ver­
wirklichung der Parteibeschlüsse 
kritisch einzuschätzen und die be­
sten Erfahrungen zu verallge­

meinern. Dabei zeigte sich, daß in 
jenen Parteikollektiven das politi­
sche Leben den größten Auf­
schwung nimmt, wo sich die APO- 
Leitung den anspruchsvollen Zielen 
der Parteigruppen zuwendet und 
ihnen hilft. Das geschah bei Auf­
gaben wie der ständigen Vervoll­
kommnung des innerparteilichen 
Lebens sowie der weiteren Aus­
prägung der Vorbildrolle der Kom­
munisten.
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